
 

 

 
 

 

15.30 Uhr Eröffnung der Vollversammlung 

 Begrüßung 

Bekanntgabe der Vertretungen und Anzahl der stimmberechtigen Mitglieder 

Genehmigung der Tagesordnung 

Genehmigung des Protokolls 

Geistliches Wort 

Grußwort der evangelisch-lutherischen Dekanatssynode  

 

16.00 Uhr Konferenzteil 
Bericht des Vorsitzenden 

Synodaler Weg: Bericht aus dem ZdK 

Werte für Führungskräfte im Bistum Passau (Prof. Roth) 

Aktuelles zur Amazonas-Synode (Christine Krammer) 

Wort des Bischofs und Aussprache 

 

18.00 Uhr Abendessen 

 

19.00 Uhr Studienteil  

 „Wir sind Gesandte an Christi statt“ 

1. Studienteil: Bisherige Entwicklungen und Planungen zum „Pastoral-

strukturellen Erneuerungsprozess – Eine Zwischenbilanz nach 

 2 ½ Jahren“ 

 Einführung 

 Zwischenbilanz des pastoral-strukturellen Erneuerungsprozesses seit der 

 Frühjahrs-Vollversammlung 2017 

 Wie erleben wir den Prozess? (mit 4 Fragen dazu im Plenum) 

 Was ist bisher gelaufen? Was ist geplant? (Information von Prof. 

Helmuth Roth) 

 Mauschelgruppen 

 Was wir dazu zu sagen haben – Aussprache 

 Resümee 

 

Tagesordnung   

der Herbst-Vollversammlung 
25./26. Oktober 2019 

Passau, Spectrum Kirche 

 

„Wir sind Gesandte an Christi statt“ 

Freitag, 25. Oktober 2019 
 

15.00 Uhr Ankommen und Stehkaffee 

 Austeilen der Impulskarte „Was ist deine Mission?“ 

 



 

 

20.45 Uhr Abendandacht „Gemeinde Jesu Christ – mit ihm und der Welt vertraut“ 

  

21.15 Uhr Ausklang des Tages im Stüberl 

   

 

Samstag, 26. Oktober 2019 

 
07.45 Uhr Morgenlob 

 

08.00 Uhr Frühstück 

 

09.00 Uhr Einstieg in den Tag 

 

09.10 Uhr 2. Studienteil: Gemeinde Jesu Christi vollzieht sich in ihren Grundvoll- 

 zügen 

 Rückblick auf den Abend und Einführung in das Thema des heutigen Tages 

 Impuls im Dialog mit Dompropst Dr. Michael Bär: 

 Warum sind die Grunddienste konstitutiv für Gemeinde? Was bedeuten sie?  

Welche Rolle kommt den Ortspfarrern und Hauptamtlichen zu, welche den 

Räten und Verbänden für die Verwirklichung der Grunddienste? 

 

09.40 Uhr Gruppenarbeit zu den Grundvollzügen: 

 Gemeinden sind die Träger der Grunddienste. Es sollen Beispiele und Ideen  

 ausgetauscht werden, wie die Verantwortung für die Verwirklichung der  

 Grunddienste immer mehr von Räten, Verbänden, engagierten Christen vor 

 Ort wahrgenommen werden kann. 

 Wie kann die Entwicklung dazu noch besser gefördert werden? 

 

10.40 Uhr Pause 

 

11.00 Uhr Plenum: 

 Vorstellen der Ergebnisse zu den Fragen „Welche Impulse/Veränderungen  

 führen weiter? 

 Was wollen wir als Christen in den Räten und Verbänden anstoßen, intensi- 

 vieren, verändern? 

 Vorschläge zur Weiterarbeit, evtl. Studientag 

 

12.00 Uhr Eucharistiefeier „Wir sind Gesandte an Christi statt“ 

 

12.45 Uhr Schlusswort und Segen 

 

13.00 Uhr Mittagessen 

 


